
Corn putertechnik

PC-Watchdog
PC-Einsteckkarte zur Uberwachung !hres PCs.
Irn Falle eines Absturzes der Software
wird dieser erkannt und der PC autornatisch
neu gebootet. So können wichtige Programmfunktionen
ohne separaten Eingriff welter ausgefuhrt werden.

Aligemeines

ALII dciii PC laufen in zunehmendem
MaLe nicht uir Anwcnderpr izramme wie
Texterarhcitung. Tahel lenkalkulation
oder auch Datenhankverarhei tune. sondern
CS erschIielen sich durch die hohe Flexihi-
litiit immer hrcitere Anwendungsgehiete
wie heispielsweise auch in der Steuerungs-
und Regelungstechnik.

Gerade ill Einsatzfdllen isl Cs

wichtig. daB die ProzeBahlLiufe nicht ahge-
brochen hzw. unterhrochen werden. Unter
Uinstdnden konnte dies fatale Folgen ha-
hen. In diesen und auch andercn Fijilen wie
heispielsweise hei dciii Betrieh cincr Mail-

box. WO das Anwenderprogramni auf dciii
PC unbeaufsichligt abkiuft, hull die hier
vorgeslelile PC-Waichdog-Einsteckkarie.

Die direkie tJhersclzung des Wortes
Watchdog ( Uhren-Hund ) spiegelt die Funk-
11011 einer soichen Schaltun wider. Die
Schaltung Eiherwacht also zeitgesteuert die
Funklion des Pmzessors hzw. der Soil-
ware. FIieriu niuB der Al liherwachende
Prozessor oder auch Controller durch Zu-
griff Ulf hestiinnite Adressen oder auch
\eriindern von Zustlinden an besti minten
10-Ports ill Abstdnden der
Uherwachungsschaltung mitteilen, daB der
Program mab I an I' lii uk lion i e rt.

liii Falle cities Ahsturzes Oder aLich Re-
aklionen auf uiivorhergesehene Fingangs-

zustdnde wOrde die Software die vorge-
nannten ZugrilTe nicht mehr ausliihren.
Dies fhhrt dazu, daB nach einer voreinge-
stelltell Zeit die Watchdog-Uherwachungs-
schaltung den PC deliniert zurückselzt,
und damit einen Neuslart veranlaBt. Die SoIl-
ware muB so geslallet sew. daB cin Neu-
start ohue lliallLIC11c Bedienung mdglich st.

Die bier vorgestellie PC-Finsteckkarte
ist so konzipiert, dal.)' durch einen Schreih-
zugriffauleine hestimmle 10-Adresse des
PCs die Einslellungen der PC-Einsteck-
karte vorgenom men werden kbnnen. Durch
anschliel$enden regelmilBigen Lesezugriff
der Anvjendersoltware s'ird der Tinie-oul-
Zdhler regelmdBig zurtickgesetzl. Bci Aus-
hleihen dieses Lesezugriffes [iherbriickt
em Relais auf der Einsteckkarte den Re-
set-Taster des PCs und IdsI somil cinen
Neustart aus.

Installation

Vor dciii Einhau der PC-Einsteckkarte
isl zuniichst die gewhnschle 10-Adresse
einzustellen. Die Karle wird ill Ireien
Slot gesteckl. Nach dciii Verschrauhen Illit

50	 ELVjournal 5/94



PC-Em-

Reset \\ II	 I	 steckkarte

Tasterl II 	 watchdog"

LjJ
Reset -

Anschluss

PC-Motherbaord

Bud 1: Anschlufl der
PC-Watchdog-Schaltung

der Rhckwand des PCs 1st die 21)o!ige
Anschlul3huchse des meist ail Frontsei-
Ic des Recliners p!aiicrlen Reset-Tasters
VOfl den Anschlul3pins Mil' deni Mother-
board abzunchmen und au F die Ansch lul3-
511 ftc Pill I and Pill von ST I ant der PC-
Einstcckkarte cinzustccken ( Abbildung I ).

Das beiliegende Adapterkahel. welches
11111 jeweils 2poligen Buchsen ausgestatici
ist, wird einerseits aLif Pill und Pill von
ST I gestecki and auf der anderen Seite Ulf
die jetzt freien Pins des Reset-Eingangs
des Motherboards esteckt. Die Polaritdt
der Steckverbinder spielt keine Rolle.

Bedienung und Funktion

Ahhi dune 2 zciet den Ausdruck der
Hilfcscitc dcr Bcdicn- und Setup-Software.

PC-(.Mtchdog Bed jell- niid Setup-Prograrn

Frog ra riia u f ru f
Es sind mind.
Parameter:
- BH@O. 3FF

- OFF
-R

- zi. .3
- 11120-111Z60

Die i iii Source-Code vorliegcndc. unter
Turbo-Pascal verlal3te Software zcigt bei-
spiclhati die untcrschiedlichen Ansteue-
rungsvarianten der PC-Einstcckkarte. Uher
den Parameter ..B. gefolgt von 3 Zeichen
liil.t sich für die Watchdog-Karte die em-
gestelite 10-Adresse im Bereich zwischen
0001-1 and 3FFH ci nstellen. Bei fehlendeni
Parameter wird die Defaultadresse 300H
verwendet.

Ober den Parameter ,.OFF' ldBt sich die
Watchdog-Fuii ktion ederzei I desakt iv Ic-

rcn. wohci die Akti vi gil der Watchdog-
Funktion (iber cinc in der Rdckwand ange-
hiachic Liii) jedericit kontrollierhar ist.

Der Refresh. d. Ii. der regeliiidlige Lese-
zueri ff auf den ci ngestel Iten 10-Port 111ul3
innerhalb bestinimter Zeiten erftdgen. Die-
Se im weiten Bereich einstellhare Time-
out-Zeit Iegt lest, nach welcher maximalen
Auslallzeit dieses Refresh-Signals der PC
zuruckgesetzt werden soIl. Bei empfindli-
chen Steuerungsaufgahcn ist dieser Wert
hei eini(1 en 100 ns aniusiedeln, wiihrend
bei zeitunkritischcn Atifgahen wie hei-
spielsweisc cineni Mailhoxheirieh die
Tinic-out-Zeit auch auf mchrere Sekunden
ci ngestcl It werden kann.

Durch die Angabe des Parameters ..Z',
gefolgt von einer ZahI mi Bereich von I his
63 RiOt sich die Time-out-Zeit im Bereich
zwischen I und 63 Sekunde( a) festlegen.

T\4it dem Parameter .,M'', geftilgt von
einer ZahI iin Bereich zwischcii 20 uiid
1260 RiOt sich die Time-out-Zeit in 20 rns-
Schritten festlegen (maximal 1260 ills).

Das vorl iegcnde Program m soIl n ur he i -
spielliaft die Ansteuerung der Watchdog-
Schaltungzcigen. denn hhlichcrwcisc wild
für den spüteren Betrieb sowohi das Akti-

I.Jersioii 1.1 (c) 194 EL') liE

vicren and das Desaktivicren sow-ic der
Refresh vom spdteren Anwenderprogramrn
vorgenonimen. Für Denionstrationszwek-
kc 11)131 sich aber auch das vorliegcnde
Testprogramm \-ervcnLlen.

Mit Angahe des Parameters.. R' khaki
sich das Programm in den regelm5l3igen
Timer-Interrupt des PCs eill and stcucrt
damit 18.2 mal pro Sekunde die Watch-
dog-Schaltung an (Refresh) and verhleiht
resident im Speicher. Für diesen Anwen-
dungstall mul$dicTinie-out-Zeit auf einen
Wer Vol) mi ndestens 100 as ci ngestcl It
scm. Anschl iet3end kOnnen ganz normale
DOS-Anwenderprogranimue gestartet and
ausgeluhrt werden.

Einige Ail wenderprograninie unterhre-
chen sogar kurzzeitig die rcgelmüt3igen
Timer-Inlerrupts, so dal3 in diesen Fi1len
eine grOl3ere Time-out-Zeit zu wtihlen ist.

Windows 3.1 unterhrichl heini Start des
Progranimes anter UmstLinden diesen
Timer-Interrupt sogar his zu mehrere Sc-
kunden. so daI3 si nnvollerwcise cine Time-
out-Zeit von >5 Sek. zu wdhlen ist. Nach
dciii Start von Windows henutzt es tür
interne Stcacrungsau Igahcn chental Is
diesen Tinier-Interrupt, so daB dicscr in
unregelnial3igen Ahstiinden ausgc tOhrt
w i rd

Selhstverstdndlich kann das PC-Watch-
dog-Bedien- und Sciup-Progranim auch
diiekt Linter Windows in einem DOS-Fen-
ster gestarlet werden. Br diesen Fall ist
aus vorgcnannten GrOnden die Time-out-
Zeit auf mindcslcns 200 rns zu setzen.

Blockschaltbild

Ahhi Idung 3 zeigt das B Iockschaltbi Id
der PC-Watchdog-Einsteckkarte. Die
Tiiue-out-Zeit wild nut einem Schicihtu-
grill auf den PC-Datenhus in einen 8-Bit-
7.wischenspcicher geschrichen.

Der Takiozi1lator stcuert direki emnen
8-Bit-Zdhler. der dm.nch regelmhl3mgen Le-
sezugri Ii zurdckgesetit wird. an . Hat nun
der Ztihlerinhalt den Stand des 8-Bit-Zwi-
schenspeichers errcicht (Tirne-out-Zeil ab-
gelautcn ). so aktiviert der 8-13it-Verglei-
cher cin Reed-Relais, welches wiederum
nut seinem potenliahfieien Schliel3erkon-
takt dcii Reset-Taster Lies PCs hherhrhckt
und somit den Computer neu slartet.

Schaltung

Ahhildung 4 zeigt die komplette Schal-
lung des PC-Watchdogs. An den 8-Bit-
Datenhus ist direki der Zwischenspeicher
IC 1 voni Typ 74LS273 angcschlossen.
[) 0 steaert die Freigahe der Watchdog-
Funktion (aktiv-high ). Dessen Zastand wird
üherden Tieiher IC 5 F. R 7 und die Leucht-
diode 1) 3 angezeigt.

I) I ist für (lie Auswahl ciner der heiden

mit "Watchdog [Opt ionen]"
ein oder mahrere Parameter anzugeben.

Bas isadresse der PC -E iiistecklcarte in hexadez ima icr
3chreibiise (Default: 300H).
Llatchdogfuiiktioii deaktiviereii.
L.Mtchdog -Ref resh (iber den Timer- Interrupt stenern
(18,2 ma! pro Sekuiide) und Prograin speicherresident
in dcii Arbeitsspeicher ablegeii (at,tomatisclier Refresh).
Timaoutzeit des Watchdogs auf 1-63 Sekunden festlegeii.
Timaoutzeit des Watchdogs in ZR Mill isekunden-Schritten
festlegen (max. 1260 ms).

Beispiele: "WATCHDOG B230 Z10 B" Basisadresse der Watchdog-Ilarte: 230H
Timaout-Zeit lB Sektnideii
Ref resh-Prograrntei I spe icherres ident laden

"WATCHDOG OFF"
	

Ftinkt ion derWatchdog-Earte abscha 1 ten

Ende der Hilfe.
Program beendet

:\TCHDOG>

BUd 2: Ausdruck der Hilfeseite der PC-Watchdog-
Test- und Inbetriebnahme-Software
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Admessemeste] iueq
Default 300H

Nachbau

Die komplette Schaltung des PC-Watch-
clogs ist auf einer cloppelseitig durchkon-
taktierten kurten Leiterplatte uiierge-
hracht. Die Bcsidckung der Platine wiid in
gcwohnter Weise vorgcnommcn. ZunLichsi
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I5 82Y +5v 
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Bud 4: Komplettschaltbild des PC-Watchdogs
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Reset des PC's
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Bud 3: Blockschaltbild der
PC-Watchdog-Einsteckkarte

)szii iatoreii (IC 5 A und B init Zusatzbe-
schaituiig) iustandig, wiihrend in den ha-
herweiligen 6 Bit (D 2 his I) 7) die Time-
out-Zcil stehi.

Der Zith e ri nh alt von 1C3 A on ci B vo no
Typ 74LS393 wird direkt in ciem 8-13it-
Verleicher IC 2 voiii Typ 74LS688 mit
deni Inhalt tier 6 Bit von IC I verglichen.
Stimmen nun beide Zdhierstände d herein.
schaitci der Ausgang Von IC 2 Pin 19 auf
Low-Pegci. woraut'hin Ober I) I. C 3 und
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IC 5 D der Treiber IC 5 E das Relais RE I
aktiviert.

Die aus R 3. D I und C 3 hestehende RC-
Konihination Li13i das Relais RE 1 für cmi-
ge IOU ms anziehen. Dessen Schliel3cr-
kontakt verhindet Pill und Pin 2 hzw. Pin

4 mid Pin 5 von ST I an dciii der Reset-
Taster 131w. Resei-Eineang des Mother-
hoards aneeschlossen ist.

Die Grohadressierung tier IC-Zugriffs-
adresse uherni mnit tier Vereleicher IC 6
vom Typ 74LS688. der die anhegenden
Adressen in der Adref3einsteilung am DIL-
Schaiter vergieicht.

Die gesanite Ahlaufsieuerung und die
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Bud 5: Innenbeschaltung
des GALs vom Typ ELV 9484

Feinadrel3decodierung uherni unit dasCjAL
IC 4 des Typs [LV 9484, (lesson innenhe-
schaiiuilgAhhidLing 5 zeigt. FUhrt tier
Atisgang P = Q von IC 6 Low-Pegel und
die Adrel3leiiLingen A I) und A I die am
DIL-Schalter I mid 2 cingestellten Pegel,
so wd die P-Einsteckkarte aneesprochen.

Bei einem Schreibzugriff (IOWC fUhrt
Low-Pegel) wird Liber Pin 17 des GALs der
Zwischenspcicher IC I uher dessen CLK-
Eingang angesicuert, Urn die am DatenhLls
anhegenden Inh)rmaiionen zu ühernehmen.

Bei cinem Leseiueri lit IORC fUhrt Low-
Peed ) schaltet the I ,oik in dciii GAL den
intcericrten Treiber voni Tristate in den
aktiven Zustantl, so daI3 dieser die an D 0
ties 8-13ii-Zwischenspeicliers IC I anhe-
gende Information Uber den internen Trei-
ber auf che Datenleitung D 7 des PC-Bus-
ses Iegt. Damit st eine Karten- und gleich-
zeitig eine Status-Erkennung (Watchdog-
Aktivitdt) iuOglich.

N'Iit einern 10-Lese- oder Schreihzugri if
aul die cingesteilte Adresse werden gleich-
i.eitig the Zühlcr IC 3 Uhcr deren Clear-
Fingiinge zurdckgesetit.

fiber Q I des 8-13it-Zwischenspeichers
IC I crfolgt die Selektiertmg einer der
heiden mit IC 5 A und B auigehauten
Osziliatorcn. deren Ausgangsiniorniatio-
nen Ober IC 4 auf den Takteingang von IC
3 A gelangen. Die 4-Hz- 131w. 200-Hz-
Taktsignale werden zunLichst mit IC 3 in
den ersten heiden Ziihlstufen durch 4 ge-
teilt. so dal. aiu AusgangQ B (Pin 4) von IC
3 A eine Frequent von 1 Hz hzw. .50 Hi
anstcht. Dies sielli gleichzeitig die Auf ii-
Still(' der Watchdog-Ti me-out-Zeiten dir.
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Bestuckungsplan der
PC-Watchdog-Einsteckkarte

sinci die passiven und anschliel3end die

aktiven Bauelemente anhand des Bestük-
kungsplanes aol die Platine in setzen mid
Al verlöten. Für den Steckverhinder ST 2
151 cii 51)01 iger. ahgcwi nkelter Piosten-
sleeker vorgesehen, dessen miitlerer An-

schluBpiii in ciii lernen ist.
Zuin Ahschlul3 der Aulbauarheiten iSt

das Slot-Blech Uher 2 Winkel an die Em
stcckkarte Al schrauhcn und anschlief.end
die Leuchtdiode D 3 eintubauen.

Nach nochmaliger sorgfiiltiger Kontrol-
Ic des Anfbaus erlolgt die Inhetriehnahme
(Icr Schaltung.

Inbetriebnahme

Für die erste lnhetriehnahnie ist die PC-
Einsteckkarte wie heschriehcn in den Com-
puter cintnhancn. Nacli Ni nschaltcn und
Booten des PCs kann eine erste t.Jherprd-
lone nut dciii Bedien- und Setup - Progranim

stall nden.
Hierzn eriolgt die Eingabe <WATCH-

DOG Z 10> und anschliel3end (lie Bctiiti-
gong der Enter-Taste.

Für den Fall, daB mit den DIP-Schaltern
eine Adresse Lmgleich 300H eingestelltist.
ist zusdtiliclu der Parameter B mit Aneahe
der verwendeten Adresse antugehen.

Mit (Icr vorgenannten Einstellnng (her-
prult (lie Software (las Vorhandensein (Icr

Ansicht der fertig aufgebauten
PC-Watchdog-Einsteckkarte

PC-Einsteckkarte mid set/I die Time-out-
Zeit ant It) Sekunden. Es niuB die Lcncht-
diode am S loiblech der PC-Einsteckkarte
aktiv scm. Nach Ablaul der eingestelltcn
Lcd (10 Sek. ) niulS (lie PC-Einslcckkartc
den PC iurdckset,en, wodurch aLiclu (lie
Kontrol I-LEE) cr1 isclut.

Nach deni erneulcn Starten des PCs ist
noch ein tv eiter lnbciricbnahnictest s or-
zunehnuen. Hierzu ist (las Programm durch
Eingahe von <WATCHDOG Zl0() R>.
getolgt von der Betiitigung (Icr Enter-Taste
in starten (gegehenentalls znsdtzliclie An-
(abe der Basisadresse). DLirch diesen Be-

i'ehl wird die Watchdog - Karte mit ciner
Time-out-Zeit von Ca. 1 00 nis akti viert und
eill automatischcr Refresh nut Hil Ic des

PC -Timer- Interrupts vorgenommen. so daB

(lie Kotitroll-Diode aktiv ist.

Wird 111.111 (Icr rcgclmdt3ige Timer-inter-
opt hcispiclswcise durclu gleichieitigcs

Bcliitigen der Tasten <CRTL> (<STRG>).
<ALT> mid <DEL> (<ENTF>) der PC nen
gestartet (Warmstart), so wird (lie Watch-
dogkarte (lurch das Ausbleiben des Re-
fresh den PC zurdcksctzen mid damit cinen
Hardwarereset (in erkennen ani Speicher-
test) anshdsen.

Damit ist (lie liihetriehnahume dieser PC-
Eiiislcckkarte ahgeschlosscn. die nun ihrc

hcstinininngsgcnuiiBen Aulgahen dhcrncli-
men kann.	 1!TJ

Stückliste:

PC-Watchdog

Widerstände
3302 .................................................. R7
IBk.................................... R3. R5, RB
I OM/Array. 1R ................................. R4
I5kt2.................................................. RI
27kt.................................................. RD

Kondensatoren
I t)(iiil7kcr ................................. C5 - (Ii)
22t)nI	 ................................................. C2
I01iF/25V ...........................................C4
22pF/IBV ........................................... CI

47aF/16V ........................................... C3

Haibleiter
741-S273 ...........................................ICI
74LS6	 ................................... LCD. ICB
74LS393 ...........................................1C3
ELV94K4 .......................................... lC4
74HC14... 105
IN4I48 .......................................DI. D2
LEI), 3mm. rot .................................. 1)3

Sonstiges
DIP -Sulialter. I t)Iach...................... 1)! LI
Reed Rclais, I x cm..........................REt
I Stiitleiste. I \ Spolig
4 Z linderkoptschrauhcn. M3 x 5mm

2 Muitern, M3
2 Meiallvinkel
I Sloiblech. hcarbcitci
I Rcsei-WIhiiiduneskahcl
I Icstsoltwarc
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